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55. Forchheimer Fasenachtsumzug  und Fasenachtsfechten Höhepunkt der Straßenfasenacht

Vom milden Wetter begünstigt scheint der frühe Termin der diesjährigen Fasenacht für die Straßenfasenachter kein Problem zu sein. Zum verbindlich festgesetzten Termin, der Nachmeldungen ausschloss, haben sich 63 Gruppen angemeldet.  So 7 Musikkapellen, 6 Komiteewagen, 8 Standartgruppen, 4 Jugendgruppen, 4 Wagengruppen,  15 Fußgruppen und 19 Kombinierte Wagen- und Fußgruppen. Die 7 Musikkapellen, 1500 Mitwirkende Fasenachter und zahlreiche  Unterhalter entlang des Umzugsweges werden für die närrische Stimmung sorgen. Auch zahlreiche Imbissstände  sind zur Stärkung eingerichtet Am Busplatz werden Dr. Ronald Gundermann und in der Hauptstraße bei Getränke Trück Siggi Kalkbrenner wiederum die Gruppen vorstellen. 

Um einen reibungslosen und gefahrlosen Ablauf zu gewährleisten ist es erforderlich, dass die Gruppen die Vorgaben des Komitees einhalten. Ebenso werden die Hobby- und Berufsfotografen gebeten, den Ablauf des Zuges nicht zu unterbrechen. Nur wenn die Zugfolge ohne Unterbrechung  den Weg zurücklegen kann, ist für die Zuschauer größtmögliche Stimmung garantiert. 

Der Aufstellplatz beginnt in der Karlsruher-/Ecke Hardtstraße mit der Zugnummer 1 und reicht über die Schwarzwaldstraße bis zur Rosenstraße am Rosenplatz mit der Zugnummer 63.

Die Gruppen sollen ihren Stellplatz rechtzeitig einnehmen. Dies ist wegen der Sicherheitsabnahme und der Erstbewertung durch das Preisgericht unbedingt erforderlich.

Der närrische Lindwurm wird um 14:00 Uhr durch den Mörscher Schützenclub mit einem Böllern gestartet. Er führt  auf der traditionellen Strecke durch die Karlsruher Straße – Busplatz – Hauptstraße – Adlerstraße zur Karl-Schlageter-Straße. Dort wird sich der Zug auflösen.

Gleich nach dem Ende des Umzuges wird sich die 15 Werter zählende Jury im Bürgersaal der Alten Schule einfinden und die Bewertung der Gruppen vornehmen. Um 19:30 Uhr treffen sich dann die Gruppenvertreter mit ihren närrischen Begleitern zur Preisverteilung. Alle Gruppen erhalten neben einer Urkunde mit ihrem aktuellen Gruppenbild auch einen Geldpreis. Hierfür ist der Erlös aus dem Plakettenverkauf bestimmt.
Zur Ausgabe kommen neue Buttons mit einer Darstellung des Umzugsgründers „Fa
senachts-OB Heinrich Ell“. - Ein Button kostet € 2,00. Kinder und Jugendliche bis 15 Jahren müssen keine Plakette erwerben.

Die Plaketten für den Hauptverkauf, Tapeziertische und Plakate können am Samstag, 02. Februar zwischen 11:00 und 12:00 Uhr in der Adlerstraße 38 abgeholt werden.

Die Plakettenverkäufer erhalten plastifizierte Anstecker, welche sie als solche ausweisen. Der Hauptverkauf beginnt am Fasenachtsonntag um 13:00 Uhr.
Fahrzeugkontrolle vor Umzug

Vor dem Start des Umzugs werden die Fahrzeuge ab 13:00 Uhr durch die Polizei und Verantwortliche des Organisationskomitees überprüft. Der Fahrzeugführer muss bei dieser Abnahme des Fahrzeugs anwesend sein.

Gruppen, deren Fahrzeuge und Fahrer bei der Kontrolle nicht anwesend sind, werden bei der Preisbewertung nicht berücksichtigt.
Die Verkehrsbetriebe bitten dringend noch einmal darauf hinzuweisen, dass keine Gegenstände, insbesondere keine Luftschlagen, über die Oberleitung der Straßenbahn geworfen werden! Die Straßenbahnoberleitung ist während des Umzuges nicht abgeschaltet.
Umzugsplaketten

Die Abrechnung des Plakettenverkaufes erfolgt ab 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Foyer des Bürgersaales in der "Alten Schule". 

Damit die Preisgelder frühzeitig ausbezahlt werden können, ist es erforderlich, dass am Fasenachtsonntag abgerechnet wird!
Seit den Anfängen der hiesigen Straßenfastnacht und dem Start des Forchheimer Fastnachtsumzuges war der Name Fastnacht in aller Munde. In der Folgezeit einigte sich die Fastnachter auf  den einheitlichen  Sprachgebrauch:„Fasenacht“. Zwischenzeitlich sind einige Jahre vergangen. So ist es nicht verwunderlich, dass zwischenzeitlich vermehrt vom  einheitlichen Sprachgebrauch „Fasenacht“ abgewichen wird. Deshalb  bittet das Fasenachtskomitee im Jubiläumsjahr des Fasenachtsumzuges, dass in der kommenden Kampagne den Namen  Fasenacht zu verwenden.       

Doch mit dem Fasenachtsumzug ist die Forchheimer Straßenfasenacht keinesfalls beendet. Am Fasenachtsdienstag ziehen sich dann die Umzugsnarren mit ihren Gruppen in loser Formation durch die Straßen, um einem alten Brauch, dem Fechten, zu huldigen. Dieser wohl älteste Brauch der hiesigen Straßenfasenacht und die Fasenachtsverbrennung am Aschermittwoch auf dem Festplatz, durch den Forchheimer Elferrat, erfreuen sich ebenfalls von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit. So scheint die Durststrecke der sich am Fechten beteiligten Vereine zu Ende zu sein. Denn  erstmals seit Jahren ist bereits im Vorfeld des Fechttages zu vermelden, dass weitere  Fasenachter mit ihren Gruppen sich zu Fechten am Fasenachtsdienstag auf den Weg machen werden. Dass bei den Fechtgruppen das jugendliche Element überwiegt ist besonders erfreulich. Die Einwohner werden gebeten, wie auch in den Vorjahren, sich einer Gabe nicht verschließen und so der Straßenfasenacht  Dank und Anerkennung entgegenbringen.        

